Sonnabend, den 14. März. 


Zeitung. 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Boft- Anftalten 1 Thlr. — Inſerate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


und koſtet 


Telegraphiſche Depechen 


der Thorner Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittag. 


Berlin, 13. März Prinz Napoleon 
macht heute ſeine Abſchiedsbeſuche bei der 
Königl. Familie und reiſt morgen nach 


N 
} 
; 
Dresden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Schwerin, 12. März. Die Verhandlungen 

der Zellorganiſations⸗Kommiſſion über die Mo⸗ 

dalttäten des Eintritts Mecklenburgs und Lübecks 

in den Zollverein find vorgeftern hierſelbſt er- 
öffnet worden. 

Wien, 12. März. Unterhaus. Der 
Juſtizminiſter brachte heute einen Gefetzentwurf 
betreffend die Aufhebung der Schuldhaft ein. 
Die Geſetzentwürfe betr. die Aufhebung der 
4 Wuchergeſetze und des Staatsrathes wurden in 
eendgiltiger Leſung angenommen. 

f Paris, 12. März. Geſetzgeb. Körp. Der 
Präſident theilt mit, daß der Generalprokurator 
um die Ermächtigung nachgeſucht hat, die Jour- 
nale „Figaro“ und „Situation“, wegen belei— 
digender Artikel gegen den geſetzgeb. Körper, 
gerichtlich verfolgen zu dürfen. Nachdem das 
Haus unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit den 
: Beſchluß gefaßt hat, die gerichtliche Verfolgung 
zu geſtatten, beginnt die Diskuſſion des Vereins⸗ 
geſetzes. 
= Moskau, 12. März. Die „Moskauer 
Zeitung“ meldet: Augeſichts des im Gouo. 
Smolensk herrſchenden Nothſtandes hat der 
Kaiſer befoblen, daß der Bau der Eiſenbahn 
von Moskau nach Smolensk auf Staatskoſten 
ſeofort in Angriff genommen werde. 


i Politiſche Ueberſicht 
et Norddeutſcher Bund. 
Berlin, 11. März. Die miniſterielle „Provin⸗ 
Fial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: Die Reiſe des Prinzen 
Napoleon hat keinerlei politiſche Zwecke. Der entge⸗ 
genkommende Empfang entſpricht den freundſchaftli⸗ 
chen Beziehungen zwiſchen Preußen und Frankreich. 
Ferner meldet das miniſterielle Blatt: Der Han⸗ 
delsvertrag mit Oeſterreich ſetzt eine achtwöchentliche 
Natificationsfriſt feſt. Der Vertrag gilt vom 1. Juni 
ab. Gleichzeitig tritt Mecklenburg in den Zollverein 
ein. — Es iſt bereits wiederholt mitgetheilt, daß dem 
Reichstage eine neue Maß- und Gewichtsordnung und 
eeine neue Gewerbeordnung vorgelegt werden wird. 
Die „Zeidl. Errſpdz.“ (das Organ des Hrn. Geb- 
RNath Wagner) iſt ſehr unmuthig darüber, daß der 
bekanntlich nicht im preuß. Miniſterium, ſondern im 
Bundeskanzleramt ausgearbeitete Gewerbegeſetzent⸗ 
wurf die Beſtimmung enthält, daß die bisherigen 
Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen aufgehoben ſind 
Sie verlangt, daß die Handwerker nach wie vor deu 


— — 


Nachweis liefern, daß ſie das Gewerbe, welches ſie 
betreiben, verſtehen. Die „Zeidl. Crrſpdz.“ kann noch 
immer nicht begreifen, daß das Publikum darüber das 
beſte Urtheil hat. — Um dem im Feldzuge von 1866 
ſehr fühlbar geweſenen Mangel an. Militärärzten ab⸗ 
zuhelfen, ſollen künftig die erſatzpflichtigen Medizi⸗ 
ner ausſchließlich als Aerzte ihrer Dienſtpflicht ge⸗ 
nügen und auch ſpäter im Reſerve- und Landwehr⸗ 
verhältniß nur als ſolche eingezogen werden. — Es 
ſoll von jetzt ab ein Urlaub wegen Krankheit auf 
Grund ärztlicher Atteſte bis auf die Dauer eines 
halben Jahres von den Provinzial Schulcollegien 
ſelbſtſtändig ertheilt werden. Einer Berichterſtattung 
an den Miniſter bedarf es iu Zukunft nur, wenn zur 
Wiederherſtellung der Geſundheit eines Lehrers nach 
ärztlicher Vorſchrift mehr als ein halbes Jahr, oder 
nach Verlauf eines halben Jahres eine Verlängerung 
des Urlaubes nöthig iſt und außerdem wenn bei 
Staatsanſtalten außeretatsmäßige Vertretungskoſten 
zu genehmigen find. — Liebig's Anweiſung zur chemi⸗ 
ſchen Brodbereitung wird jetzt durch amtliche Ermun⸗ 
terung verbreitet werden. So hat die K. Regie⸗ 
rung zu Cöslin ſechs Geldpreiſe für diejenigeu Bäcker 
ihres Verwaltungsbezirkes beſtimmt, welche vom 15. 
März bis 1. Sept. d. J. in der Bereitung und dem 
Abſatze des nach genannter Methode hergeſtellten Bro⸗ 
des ſich auszeichnen werden. Liebig's vom 10. v. 
Mts. datirte Anweiſung iſt demgemäß im ganzen 
Umfange veröffentlicht worden. 

Leobſchütz s. März. Das Prov.⸗Schul⸗Collegium 
hat auch dem zweitgewählten ſtellvertretenden Vor- 
ſitzenden der Stadtv.-Verſammlung Profeſſor Dr. 
Fiedler die Annahme dieſes Amtes, angeblich „aus 
denſelben Gründen, aus welchen es dem Gymnaſial⸗ 
lehrer Kleiber die Annahme verſagen zu müſſen 
glaubte“, die Genehmigung nicht ertheilt. Bezüglich 
der Gründe iſt aber inſofern eine Verſchiedenheit zu 
conſtatiren, als der Letzgenannte eine Anfrage beim 
Prov.⸗Schul⸗Collegium für überflüſſig hielt, während 
der Erftere dieſen Schritt, wiewohl auch vergeblich, 
that. 

— Die „Zukunft“ ſchreibt: „Wegen des in Nr. 
52 d. Ztg. enthaltenen Leitartikels: Die Nothwen⸗ 
digkeit der Organiſation einer demokratiſchen Partei“ 
iſt ſeitens des hieſigen Gerichts die Vorunterſuchung 
eingeleitet.“ Die „Nordd. A. Ztg.“ fügt hinzu: 
„Gutem Vernehmen nach handelt es ſich um eine 
ſehr ernſte Sache, um Anſchuldigung wegen Auf⸗ 
forderung zum Hochverrath (S 65 des Strafgeſetz⸗ 
buchs).“ 

Ratzeburg, 11. März. Unter den Vorlagen, wel⸗ 
che der am 13. d. M. zuſammentretenden Ritter- und 
Landſchaft unterbreitet werden ſollen, befinden ſich u. 
A. Geſetzentwürfe, betreffend einen jährlichen Zuſchuß 
ur Unterhaltung der im Herzogthum ſtehenden 
Truppen, ferner die Einführung des preußiſchen 
Berggeſetzes, die Erhöhung des Zinsfußes der Lan⸗ 
desſchulden von 3½ auf 4 Prozent, endlich die Be⸗ 
willigung einer Anleihe zur Deckung eines eventuellen 
Defizits des landſchaftlichen Budgets. 

Frankfurt a. M., 10. März. Der geſtrige „Be⸗ 
obachter“ iſt wegen der Beſprechung der dieſer Tage 
unter dem Titel „die Todtengräber des kurheſſiſchen 
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1868. 


Landrechts“ erſchienenen Broſchüre geſtern Abend mit 
Beſchlag belegt worden. 

Hanau, 9. März. Zwei der Verbreitung der 
Aufruhrbriefe dringend verdächtige Perſonen ſitzen 
ſeit geſtern hinter Schloß und Riegel. Es ſind dies 
zwei kurfürſtliche niedere Forſtbedienſtete, von welchen 
der eine in der Nacht vom Sonnabend auſ Sonntag, 
der andere im Laufe des geſtrigen Tages verhaftet 
worden iſt. Der Schrecken beider Leute bei ihrer 
Feſtnahme ſoll groß geweſen ſein. Man nimmt 
nunmehr mit Beſtimmtheit an, daß das ganze Ge⸗ 


webe bis in feine innerſten Fäden entwirrt werde 


ja es ſoll dies ſogar ſchon geſchehen ſein. 
Süddeutſchand. 

München, 11. März. Ueber die Beſetzung des 
Miniſteriums des Innern iſt noch keine definitive 
Entſcheidung getroffen. Regierungs-Director Hör⸗ 
mann, welcher hier anweſend war, iſt geſtern auf 
ſeinen Poſten nach Würzburg zurückgekehrt. Vor 
vollſtändiger Geneſung des Königs dürfte eine Ent⸗ 
ſcheidung nicht zu gewärtigen ſein. — Die „H. N.“ 
bringen ein Telegramm aus Wien vom 9. d. Mts., 
wonach die Gerüchte, daß der König von Bayern 
beabſichtige, dem Throne zu entſagen, an Conſiſtenz 


gewinnen, nachdem derſelbe Hanpterbe ſeines Groß: 


vaters geworden. — Ein kürzlich in München vorge⸗ 
kommener Fall wirft ein ſehr düſteres Licht auf den 
Bildungsſtand der niederen Volksklaſſen in Altbayern. 
Ein wegen Raubmordes an einer armen Frau ange⸗ 
klagter Burſche erklärte vor dem Schwurgericht zu 
München ganz naiv, daß er die wenigen 36⸗Kreuzer⸗ 
Stücke, die er bei ſeinem Opfer gefunden, zur Süh⸗ 
nung des Verbrechens benutzt babe, indem er ſofort 
eine heilige Meſſe für die Verſtorbenen leſen ließ; 
ferner habe er das Mordmeſſer der Gnadenkirche zu 
Alt-Oetting vermacht. In ſeinen Augen war das 
Verbrechen, das er begangen, durch dieſe Opfer voll⸗ 
ſtändig geſühnt. 7 
Oeſterreich. 

Wien, den 11. März. Die „N. Fr. Pr.“ theilt 
mit, daß die Regierung eine Erhöhung der Promeſ⸗ 
ſenſteuer beabſichtige. Daſſelbe Blatt bezweifelt die 
Wahrheit des Gerüchtes, daß die bislang ſteuerfreien 
Papiere auch zukünftig unbeſteuert bleiben werden. 

Frankreich. 

Paris, den 8. März. Herr Oskar Meding, der 
bekannte Agent des Hietzinger Hofes, wendet ſich in 
einem Schreiben an die „Debats“, um des Breiteren 
zu erzählen, daß König Georg V. durch Annahme 
der 16 Millionen keineswegs auf ſeine Rechte und 
die Rechte ſeines Volkes verzichtet habe; er ſchließt 
mit dem Trumpfe, daß alle Völker das Recht hätten, 
ſich ſelbſt anzugehören. Herr Meding gehört nun 
freilich nicht eigentlich zum hannoverſchen Volke; er 
iſt in Preußen geboren und war preußiſcher Patriot 
unter Manteuffel; als ibn das Miniſterium Auers⸗ 
wald nicht brauchen konnte, ging er nach Hannover, 
um als hannoverſcher Patriot Preußen zu verläſtern. 

-- Einige Hunderte von Hannoveranern haben 
den Kaiſer in einer Adreſſe um Erlöſung von der 
preußiſchen Herrſchaft angegangen. Derſelbe hat 
ſich natürlich entſchieden geweigert, dieſe Adreſſe zu 
empfangen. 1 


g Dem Vernehmen nach wird der Prinz Napo⸗ 
leon ſeine Reiſe nicht, wie es urſprünglich hieß, von 
Berlin aus weiter fortſetzen, ſondern er wird zunächſt, 
und zwar ſchon in wenigen Tagen — nach Paris 
a zurückkehren: augenſcheinlich, um hier feine Eindrücke 
mitzutheilen. Erſt daun wird er feine Reife nach 
Wien antreten, und nach einem Gerücht würde er 
dieſelbe von da auf die untere Donau ausdehnen und 
über Konſtantinopel zurückkehren. 

Da der neue Preßgeſetzentwurf urſprünglich die 
Geefängnißſtrafe für Preßvergehen abſchaffte, jo er⸗ 
wartete man nach ſeiner Annahme die Entlaſſung 
aller jetzt verurtheilten Journaliſten. Jetzt, wo die 
Geefängnißhaft wieder in die Vorlage hineingebracht 
worden iſt, iſt dies zweifelbaft geworden. Dennoch 
aber glaubt man, daß bei Einführung der neuen Ge⸗ 
ſetzgebung ein kaiſerlicher Gnadenakt die Gefängniſſe 
entleeren und die noch nicht bezahlten Geldſtrafen er⸗ 
fallen werde. 

2 Italien. 

f Florenz, 10. März. (Deputirtenkammer.) Der 
Finanzminiſter bringt einen Geſetzentwurf ein, betr. 
die Einkommenſteuer. Darauf Fortſetzung der De- 
batte über den Zwangscours. Die Kammer nahm 
eine Tagesordnung an, durch welche das Miniſterium 
beauftragt wird, gleichzeitig mit den übrigen Finanz⸗ 
vorſchlägen einen Geſetzentwurf, betreffend die Auf⸗ 
hebung des Zwangscourſes, vorzulegen. Außerdem 
fetzt die Kammer einen Ausſchuß von 15 Mitgliedern 
nieder, um ſich über den Stand des umlaufen Pa⸗ 
piergeldes, ſowie über das Verhältniß der mit der 
Ausgabe des Papiergeldes betrauten Behörden zur 
Reegierung zu unterrichten. Die Kommiſſion ſoll ih⸗ 
ren Bericht bis längſtens zum 15. April erſtatten 
Sodann Diskuſſion über die beautragte Familien⸗ 
ſteuer. 

Lord Clarendon hat Florenz verlaſſen, um nach 
Paris zurückzukehren. Die Bemühungen deſſelben 
beim heiligen Stuhle ſollen von keinem Erfolge be⸗ 
gleitet geweſen ſein. — Der amerikaniſche Admiral 
Fiarragut iſt in Neapel eingetroffen. Aus Mailand 
wird gemeldet: Der preußiſche Kriegsminiſter Gene- 
ral v. Roon hat ſich nach kurzem Aufenthalte nach 
Lugano begeben. Der Miniſter empfing den Beſuch 
mehrerer hervorragender Perſönlichkeiten, war jedoch, 
wie es heißt, aus Geſundheitsrückſichten nicht in der 


Provinzielles. 


2 Flatow, den 11. März. [Concert ; Eiſen 
bahn; Mord; Abgeordneter.] Am 9. März 
fand hierſelbſt zum Beſten unſerer Nothleidenden eine 
. muſikaliſch⸗ deklamatoriſche Abendunterhaltung vor 
einer zahlreichen und aufmerkſamen Verſammlung, in 
der hauptſächlich die geſchmückten Damen ſehr ſtark 
vertreten waren, ſtatt. 

Einen hervorragenden Antheil bei den ausgeführ⸗ 
ten Vorträgen der Meiſterwerke unſerer bedeutend⸗ 
ſten deutſchen Muſiker Mozart, Beethoven, d. Weber, 
Schubert u. a. m. nahmen die einzelnen Herren und Das 

men unſerer Gutsbeſitzer aus der Umgegend und müſſen 
wir rrgiſtriren, daß einzelne Stücke auf Flügel, Vio⸗ 


den und alle Erwartung übertreffenden Eindruck 
machte, der zu einem ununterbrochenen ſtürmiſchen Bei⸗ 
flall anregte. Unſere Eiſenbahnſtrecke wird in dieſen 
Tagen in Angriff genommen werden; mehrere höhere 
Beamte ſind ieſerhalb bereits eingetroffen und haben 
Deen bieſigen ſtädtiſchen Behörden die erfreuliche Mit⸗ 
ftttheilung gemacht, daß der Hauptbahnhof nicht nach 
Krofjanke, ſondern wenige Schritte vor Flatow ange⸗ 
legt wird. Bei Lobſens iſt wieder ein beklagens⸗ 
werther Todtſchlag verübt. Drei Perſonen vom 
Lande begaben ſich nach der Kirche und aus dieſer 
in's Gaſthaus, um auch den irdiſchen Leib nöthigen⸗ 
falls zu ſtärken. Unterwegs geriethen fie in Harniſch 
And es kam zu einer blutigen Schlägerei, in welcher 
der Beſiegte mit eingeſchlageuem Hirnſchädel an Ort 
und Stelle feinen, Geiſt aufgab. Die Wähler des 
bieſigen Kreiſes beahſichtigen unferen Abgeordneten, 
den Amtsrath Boy zu Pottlitz aufzufordern, über 


feine parlamentariſche Thätigkeit einen Bericht abzu⸗ 
ſtatten. Selbſt die conſervativſten Lehrer vom aller- 
reinſten Waſſer auf dem Lande, welche für die Wie— 
derwahl des Herrn Boy mit Leib und Seele gewirkt 
haben, fühlen ſich in ihren Erwartungen ſehr ge— 
täuſcht, da der Herr Abgeordnete bei den vorgekom⸗ 
menen Schulangelegenheiten kein Sterbenswört⸗ 
chen von der Rednertribüne fallen ließ. Auch das 
ſo ſchwankende Eiſenbahnproject erfreute ſich keiner 
Vertheidigung durch Herrn B.; die Herren Liberalen, 
welche ihn unterſtützten, ſehen ein Licht aufgehen. 

5. Sitzung des Provinzial-Landtages am II. März. 

Die Tagesordnung hatte zunächſt zum Gegen⸗ 
ſtande die Wahl der Provinzial-Kommiſſion behufs 
Ausführung des Geſetzes vom 3. März er. betreffend 
die Verſtärkung der Geldmittel zur Abhilfe des in 
den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen 
herrſchenden Nothſtandes. 

Die hierauf folgende Begutachtung des mittelſt 
Allerhöchſten Propoſitions-Decrets vom 24. v. Mts. 
vorgelegten Geſetzentwurfs wegen Aufhebung der auf 
das jus terrestere nobilitatis Prussiae ſich gründenden Be⸗ 
ſtimmungen der Regierungs-Inſtruction vom 21. 
September 1773 über die Erbfolge des Adels in 
einigen weſtpreußiſchen Landestheilen hatte zum Re⸗ 
fultate, daß die Aufhebung diefer abnormen Beſtim⸗ 
mungen für gerechtfertigt und dringlich anerkannt 
und dem betreffenden Geſetzeutwurf hierfur mit einer 
geringen Modification in der Redaktion von Artikel 
I. die Zuſtimmung ertheilt wurde (Schluß folgt.) 


—— —— — ĩʒHᷣᷣ— Q—— — 


Lokales 


— Stadtverordneten-Verſammlung In der außer: 
ordentlichen Sitzung am Donnerſtag, d. 12. d., (Vor⸗ 
ſitzender Herr Kroll, im Ganzen 30 Mitglieder 
anweſend, vom Magiſtrat Herr Stadtrath Hoppe) 
kam der Kämmerei-Haupt⸗Etat pro 1868/0 zur Bes 
rathung. Durch Herrn Adolph veranlaßt eutſchied 
die Verſ. zunächſt über die Frage, ob der Etat auf 
ein, oder, wie gewöhnlich, auf 3 Jahre zu genehmigen 
ſei. Herr Adolph war der Anſicht, daß es in Aube⸗ 
tracht der Aenderung der hieſigen Verhältniſſe, welche 
die Eiſenbahn Thorn —Juſterburg erwarten laſſe, 
opportun ſein würde, diesmal vn der Genehmigung 
des Etats auf 3 Jahre Abſtand zu nehmen und den⸗ 
ſelben nur auf 1. Jahr zu genehmigen; da man 
nicht einmal annähernd feſtſtellen könne, wie jene 
Aenderung der Verhältniſſe auf die Einnahme und 
Ausgabe der Kämmerei zurückwirken werde. Herrn 
Adolph's Anſicht unterſtützte Herr Dr Leop. Prowe, 
welcher in ſeiner Auslaſſung den Accent beſonders 
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auf die geſetzliche Beſtimmung der Städte-Ordnung 
legte, nach welcher der Etat nur auf ein Jahr feſt⸗ 
zuſtellen ſei, und deshalb principiell die Feſtſtellung 


des Kämmerei⸗Etats auf ein Jabr in Vorſchlag 
brachte. Herr Stadtratb Hoppe bemerkte hie gegen, 
daß, wenn auch das Geſe einen einjährigen Etat 


fordere, doch anderſeits die Aufſtellung eines dreiſah⸗ 


rigen Etats geftatte, und dieſes Verfahren habe man 
in Thorn aus Zweckmäßzigkeitsgründen ſeit langer 
Zeit beobachtet. Die Einnahmen, wie die Ausgaben 
ſeien faſt durchweg ſtabil und ſei der Verſ. auf die 
ſich ändernden Poſitionen des Etats, bei der Einnahme 
bezüglich der Communalſteuer, ſowie bei der Ausgabe 
bezüglich der Extraordinarien eine Einwirkung geſetz⸗ 
lich geſichert. Ferner machte Herr H. noch auf die 
Arbeitsvermehrung aufmerkſam, welche der Calculatur 
durch Aufſtellung eines einjährigen Etats erwachſen 
und eine koſtſpielige Vermehrung der Arbeitskräfte 
für dieſelbe erheiſchen würde. Die Anſicht des Herrn 
Magiſtratsvertreters unterſtützten die Herren Schur- 
mer, Kroll und Dr Bergenroth, welcher letztere darauf 
hinwies, daß eine weſentliche Rückwirkung der gedach⸗ 
ten Eiſenbahn, da ſie ſchwerlich in den nächſten drei 
Jahren dem Verkehr übergeben werden dürfte, auf 
die hieſigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht zu er⸗ 


„Kaufmann von Venedig“ u. a. m. ſind wohl ſelten 
auf einer kleineu Provinzialbühne beſſer aufgeführt 


Frl. Oskar der Liebling unſeres Publikums, — Fri. 


warten ſei, der Etat ſelbſt nur als Anhalt für die 


ſtädtiſche Verwaltung anzuſehen ſei, der bezüglich der 


veränderlichen Poſitionen in der Ausgabe geändert 
werden könnte und zum Segen der Commune öfters 
geändert worden wäre. Die Verſ. genehmigte darauf 
wie bisher den Etat auf die drei x 005 1568/70. — 
Die Verſ. nahm bei Berathung der Einnahmen Ge⸗ 
legenheit, den Magiſtrat zu erſuchen, derſelbe möge 
darauf hinwirken, daß die Anwohner an der Brom⸗ 
berger Chauſſee die Ausgangsthüren der Grundſtücks⸗ 
Umzäunung nicht nach dem Fußſteige der Chauſſee 
öffnen und ſo auf demſelben die Paſſage hindern, 
Ye nach den Häuſern zu öffnen. — Die Fort⸗ 
etzung der Debatte über beſagten Etat findet am 
Sonnabend, den 14. d., Abds. von 7¼ Uhr ab ſtatt. 

— Für Oſtpreußen Die Mitglievev des ſtädtt⸗ 
ſchen Comité's für die Nothleidenden in Oſt⸗ 


5 ü 8 2 ** 
preußen verſammeln ſich am nächſten Montag, 
d. 16. d. M., 8 Uhr Ab., bei Herrn Hildebrandt. * 3 

L Induftrielles Unſer Mitbürger Herr Julius 
Liebig, welcher als ein ſtrebſamer Juduſtrieller bekannt 

iſt, bat jetzt eine Tinte zuſammengeſtellt, welche ji 
ſowohl durch ihre Qualität, als auch mit Rückſicht 
auf ihren Preis — pr. Quartier 3 Sgr. — zur Bes 


nutzung beſtens empfiehlt. . 1 
dem Jahresbericht über 


Vereinzweſen. Aus 
Weſen und Thätigkeit des Vereins weſtpreußi⸗ 
ſcher Landwir the und die allgemeinen Zuſtände 3 
der Landwirthſchaft Weſtpreußens für 1867 tbeilen 
wir nach der „Danz, Zeitung“ folgende Details mit: 
Die Mitgliederzahl be rug am Schluſſe des Jahres 
1867 beim Hauptverein 28, bei den Localvereinen 
897, bei den Bauernvereinen 557, bei den Gartenbau⸗ 2 
ꝛc. Vereinen 19, im Ganzen ordentliche Mitglieder 
1473. Die Einnahmen beliefen ſich auf 5267 Thlr. 
24 Sar. 4 Pf., die Ausgaben auf 3523 Thlr. 11 Sgr. 
4 Pf., Baarbeſtand alſo 1744 Thlr. 13 Sgr.; hierzu 
kommen noch Einnahmereſte, zurückzuerwartende Vor⸗ \ 
ſchüſſe, Staatspapiere, Werth in Medaillen, ſo daß 
das Vermögen des Vereins die Summe von 3057 
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. darſtellt. In Bezug auf die 
„Ausſichten für 1868“ jagt der Jahresbericht: „Der 
letzte Grund dieſer (Nothſtandes⸗) Erſcheinungen iſt 
keineswegs in der geringen Ernte zu ſuchen. Aller- 
dings ſind im Allgemeinen die Nahrungsmittel knapp, 
aber ſie ſind, wenn auch tbeurer als gewöhnlich, vor⸗ 
banden; es fehlt aber da wo man nicht ſelbſt ausrei⸗ 
chend geerntet, an Geld, ſie zu kaufen. „Der Mangel 
an Fabriken, der Mangel an Eiſenbahnen, die Aus 
ſaugung der Provinz durch die Zucker⸗ und Eiſen⸗ 
A zu Gunſten anderer Provinzen, die 
renzſperre gegen Rußland, die den Kredit erſchwes⸗ 
rende Hypothekengeſetzgebung, die hohen, zum Theil, 
wie in der Unterhaltung des bewaffeten Friedens, 
unproduftiv verwandten Steuern, die mangelhafte 
Volk bildung und ähnliche Verhältniſſe mehr haben, 
die einen von größerer, die anderen von geringeren 
Bedeutung, in ihrem Zuſammenwirken die Anſamm 
lung von Kapital in einem Maße verhindert, daß eine 
einzige in Weſtpreußen immerhin noch lange nicht 
totale Mißernte Hunderttaufende mit dem Hunger⸗ 
tode und die geſellſchaftlichen Zuſtände mit theilwei⸗ 
ſer Auflöſung bedroht. Welches unabſehbare Elend 
müßte hereinbrechen, wenu ein trauriges Geſchick uns 
in dem nächſten nur noch ein zweites Jahr 1867 
bringen ſollte. Die Noth, die heute ſchon an eines 
Jeden Thüre klopft, bei vielen ſtürmiſch Einlaß ſich 4 


erzw nat, ruft laut und deutlich Jedem, der Ir bören 


- 


* 
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will, die Mahnung ins Ohr; Freiheit dem Verkehre, 
Friede den Staaten, Bildung dem Volke! Möge 
Jeder nach feinen Theile dieſer Mahnung zur Wir 
kung verhelfen, dann werden wir eine Wiederkehr ſol⸗ 7 
cher Jahre nicht zu fürchten haben.“ . 


—n. Cheater. Nur noch wenige Tage und der * 
Muſen heiteres Spiel iſt zu Ende. — Herr Kullack 
geht mit ſeiner Geſellſchäft ſchon in der nächſten * 
Woche von hier fort; unfer Theater iſt dann ver⸗ 
waiſt aber angenehme Erinnerungen find uns 
zurückgeblieben. Sy 

Die Kullack ſche Geſellſchaft hat nicht nur den 
Erwartungen entſprochen, die man beim Beginn der 78 
Saiſon von ihr hegte, ſondern ſie hat dieſelben noc 
übertroffen; — die einzelnen Darſtellungen waren — 
beſonders in dem Luſtſpiel und in der Poſſe — ſtets 1 
exact und abgerundet und zeugten von einem guten 
Enſemble. Vie Direction batte aber auch die klaſſi n 
ſchen Werke in das Bereich des Repertoirs gezogen 
und auch hier wurde Anerkennenswerthes geleiſtet. 

Dramen, wie Schillers „Räuber“, Sbakſpeare's 


worden, als wir ſie dies Mal hier haben aufführen 
ſeben; und gerade die eben genannten klaſſiſchen 
Werke konnten als der beſte Prüfſtein für die Lei⸗ f 
ſtungen der Geſellſchaft und ihrer einzelnen Mitglie⸗ 
der gelten. 
Die Nennung der Namen Aller würde uns zw 
weit führen; wir beſchränten uns darauf. hier anzu⸗ 31 
führen von den Damen: Frau Kullack⸗ Riedel, die { 
zur Zeit mit beſtem Erfolge in Stolp und Stralſund 
gaſtirt, — Fr. Sauer, Fr. Fellenber , Fr. Sfiba, 
Freckmann und Frl. Wetterling; — von den männ⸗ 
lichen Mitgliedern: Herr Fellenberg T eine präch⸗ 
tige Acquiſition für jede Bühne, — Herr Sauer 2 ö 
einer der beſten Bonvwants, denen wir je begegnet 
ſind, Hr. Schaumburg eine eminente Kraft im % \ 
Schauſpiel und in der Tragödie, deſſen „Sylock“ na⸗ * 
mentlich als eine Meiſterleiſtung gelten kann, — H 1 
Skiba ferner, der eine prächtige Tenorſtimme mit 
friſchem, lebendigem Spiel vereint, — und Hr. Pe ji 
radies endlich, der mit feiner natürlichen Komik fa 5 
immer die Lacher auf feiner Seite hat; — aber 
auch hatte Hr. Mütze und Hr. Groth ſind tüchtige, 
verwendbare Kräfte, wie wir denn auch den dune . 
Mitgliedern für ihre beſcherdenen Leiſtungen unſere 
Anerkennung nicht verfagen dürfen. 
Sicherlich wird der Geſellſchaft auch an allen 
anderen Orten der Beifall nicht fehlen, deſſen fiejih 


. 
* 
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hier in ſo reichem Maaße zu erfreuen gehabt hatte. 


. Ueber die Vorſtellung am Donnerſtag d. 12. 
». iſt wenig zu ſagen. Das erſte Stück, „Ein ſchüch⸗ 
terner Don Juan“ von Feldmann gefiel ſehr, dage⸗ 
ger machte die zweite Piece „Thorner Leben“ von 
Sauer trotz der ſchönen Muſik von Tauwitz und des 
Bemühens der Darſteller, die Piece über Bord zu 
halten, total Fiaslo. 2 AN 5 
-- Beridtigung. Durch ein Verſehen iſt eine 
Rotiz in unſeren Bericht über die Stadtverordnenten⸗ 
Sitzung am 11. d. Mts. unvollſtändig wiedergegeben. 
Auf der 1. Spalte der 3. Seite Zeile 43 von unten 
muß es heißen: „Nach einer Mittheilung vom 
Magiſtratstiſch bat den Magiſtrat auch die Königl. 
Regierung an eine Erweiterung der Anſtalt (des 
Krankenhauſes) nachdrücklich gemahnt.“ 


Briefkaſten. 
Eiingeſandt. Kg 
„Herrn S. in F. Der Papierrubel gilt jetzt 
28 Sar. Preußiſch. — Herrn L. in L. Beim beſten 
Willen iſt Ihrem Wunſch nicht zu entſprechen, und das 


Gedicht, ſelbſt mit der Abänderung, nicht mittheilbar. 


3 ie Redaktion. 
Belcpeudöne Anfrage! Ueſt dör Lübhaber Sauer 
und dör Verfaſſer dörtzeocal⸗Poſſe „Thorner Löben“ 
enn und düſölbe Perſon? — Es iſt kaum zu glauben, 
daß dör Lübhaber jſolchös nüchtsnuziges Blöch 
ſchreuben kann. 
Ein Rüngefallener 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 


Berlin, den 13. März er. 


Fonds: 
Ruſſ. Banknoten. 684½ 
Warſchau 8 Tage 1 
Poln. Pfandbriefe 4% 6184 
Weſtpreuß. do. 4% 828/8 
Poſener do. neue 4% 85) 2 
merikaner — 75⁰8 
Oeſterr. Banknoten 8816 
Italiener 46 
Weizen: 
Frühjahr ri 
Roggen: befeſtigend. 
eo . 17½ 
März. 177 
aaa dr RE IH EEE REEL T 
SA ee 7° 
Kübäl: > 
loi. 
T ͤ v 10% 
Spiritus: behauptet. 
I—: I IE EEERT 9 
Führt, 19% 
DDR . 2 
———— 


Getreide- und Geldmarkt. 


Chorn, den 13. März. Ruſſiſche oder polniſche 

Banknoten 84½—843¼, gleich 118½ 118%. 
Chorn, den 13. März. 

Weizen 118 — 123 pfd, holl. 90 — 94 Thlr., 124/26 / 
128 pfd. holl. 96— 100 Thlr., 129/30 /31 pfd. 102—106 
Thlr. per 2125 Pfd.; feinſte Qualität 2 Thlr. 
über Notiz. 8 
oggen 112117 pfd. holl. 6468 Thlr., 118—123 
pfd. 69—72 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Quali⸗ 
tät 1 Thlr. höher. 
rbſen, Futterwaare 5860 Thlr., gute Kocherbſen 
62—66 Thlr. per 2250 Pfd. 

Gerste, Hafer obne Zufuhr. 2 

Danzig, den 12. März. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglafig 

115—132pfd. von 95— 135 Sgr. pr. 85 Pfd. 


25 rn 120 pfd. von 97 — 99 Sgr. pr. 
6 Pfd. 
Eorite, kleine und große 103112 pfd. von 74—78 


Sgr. pr. 81/8 Pfd. 
Erbſen 83.90 Sgr. pr. 90 Pfd. 

afer 50 Sgr. und darüber pr. 50 Pfd. 

piritus nichts gehandelt. 

Jun, den 12. März. 

Weizen loco 98—104½, Frübj. 103. 
Zangen loco 78—81½, Frübj 78, Mai⸗Jun 78. 
Nüböl loco 10, März 10 ½ Br., April⸗Mai 102%. 
Spiritus loco 20¼, März 20 Br., Frübj. 201/4. 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 18. März. Temp. Wärme — Grad. Luftdruck 
28 Zoll 4 Strich. Waſſerſtand 13 Fuß — Zoll. 


0 Laut telegraphiſcher Meldung: 
Warſchau, 13. März. Geſtriger Waſſerſt. 9 F. 8 3. 


Im Jetereſſe ſolcher Berfonen, die ſich gerne 


„bei anerkannt ſoliven Geldverloofungen betheiligen, 


ird hierdurch auf die Annonce der Herren S. Stein⸗ 
decker & Comp. in Hamburg aufmerktam gemacht. 
Dieſes Haus hatte jüngſtens wiederum die bedeutend⸗ 
ſten Gewinne ausbezahlt und bezeugen die Kunden 
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deſſelben, daß Jedermann ſtets prompt, reell und 


Ddiscret bedient wird. 
= 


en, 


Be = — 


Ganz unentbehrlich wegen Wer: | 
dauungsbeförderung. 
Herrn Heflieferanten Johann Hoff! 
in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Berlin, 
den 22. Januar 1868. „Ihr Malzext⸗Ge⸗ 
ſundheitsbier iſt mir ganz unentbehrlich, 
denn ich bin, ſeitdem ich daſſelbe gebrauche, | 
von den, mich jahrelang quälendenden Ma- 
genſchmerzen, die durch Verdauungsmangel! 
eutſtanden, befreit, und wie mein 
Arzt beſtätigt, habe ich mich da: | 
durch in meinen körperlichen Kräf— 
ten ſehr erholt.“ Verw. Major von 
Carlowitz, Schwedterſtr. 20. — Ber lin, 
den 20. Januar 1868. „Ich würde ohne 
den Genuß Ihres mir ärztlich verord— 
neten unübertrefflichen Malzextraktes meiner | 
ſehr ſchweren Krankheit ficherlich erlegen ſein. j 
Aber ich ſoll auch fortgeſetzt ftatt des Caffees 
Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade trinken.! 
Ich habe bereits gefunden, daß fie ausge⸗ 
zeichnet angenehm ſchmeckt, und mir gut be 
kommt. (Neue Beſtellung.) Frau Galitzki, 
Heidereutergaſſe 12. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Ven ſämmtlichen weltberühmten Johann 
Hoff'ſchen Malz⸗Fabrikaten halten ſtets 
Lager R. Werner u. Friedrich Schulz 
in Thorn. 


JInſerate. 


Bekanntmachung. 


Vou Montag, den 16. d. Mts. ab, iſt in 
unſerer Kämmerei⸗Ziegelei ſtets friſch gebrannter 
Rüdersdorfer Kalk vorräthig zum Preiſe von 
28 Sgr. für die zweiſchefflige Tonne. 


Der Magiſtrat. 


Frankfurter, Hannoverſche und ſonſtige 
Original⸗Staats⸗Prämien Looſe ſiud geſetzlich 
zu ſpielen erlaubt! 


Man biete dem Glücke die Hand! 


225,000 


als höchſter Gewinn bietet die neueſte große 
Geldverloſung, welche von der Hohen Regie⸗ 
rung genehmigt und garantirt iſt. Unter 
17800 Gewinnen, welche in wenigen Mona» 
ten zur ſicheren Entſcheidung kommen, befin⸗ 
den ſich Haupttreffer von 225,000, 100,000, 
50,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
77mal 2000, 106mal 1000 ꝛc. 

Jedermann erhält von uns die Ortiginal⸗ 
Staats⸗Looſe ſelbſt in Händen. Für Aus⸗ 
zahlung der Gewinne leiſtet der Staat die 
beſte Garantie und verſenden wir ſolche 
pünktlichſt nach allen Gegenden. 

Schon am 16. April 1868 findet de 
nächſte Gewinnziehung ſtatt. 

1 ganzes Qriginal⸗Staatsloos koſtet 2 Thlr. 
1 halbes oder / do do N 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trages. Wir führen alle Aufträgr ſofort mit 
der größten Aufmerkſamkeit aus, legen die 
erforderlichen Pläne bei und ertheilen jegliche 
Auskunft gratis. 

Nach ſtattgefundener Ziehung erhält jeder 
Theilnehmer ven uns unaufgefordert die amt⸗ 
liche Liſte und Gewinne werden prompt über⸗ 


ſchickt. 

Man beliebe ſich daher baldigſt direet zu 
wenden an 
S. Steindecker & Comp. 


Bank- und Wechselgeschäft 
in HAMBURG 


—— —— —G—ä—— ͥ ns 


Bekanntmachung. 


Alle Sorten edle Obſibäume, fo wie Linden. 


Kaſtanien, Akazien und ſonſtige Park- und Allee 


Bäume find in der ſtädtiſchen Baumſchaule vor 


dem Bromberger Thor vorräthig. Die Anwei⸗ 
ſungen ſind in der Kämmerei Kaſſe zu entnehmen, 
woſelbſt auch der Preis zu erfahren iſt. 

Thorn, den 12 März 1868. 


Der Magiſtrat. 


So eben erſchien bei Ernst Lambeck: 
Eine Predigt 


zur 
dreihundertjährigen Jubelfeier 
des 


Dhorner Mumnaſiums 


am 8. März 1868. 
Gehalten 


von 
Friedrich Geſſel, 


Prediger an der altſtädt. edang. Gemeinde. 


— ͥ — 


Preis 2¼ Sgr. 


Neueſte 


Capitalien-Verlooſung. 


Verlooſungs⸗Capital: 


ca. 1 Million Thaler, 


eingetheilt in folgende Gewinne: 
Haupttreffer event. Thlr. 90,000, 1 a 50,000, 
I a 40,000, 1 à 20,000, 1 8 12,000, 1 à 8000, 
2 a 6000, 2 à 4800, 2 à 4000, 2 à 3200, 
3 à 2400, 3 à 2000, 4 à 1600, 10 à 1200, 
79 à 800, 4 à 600, 4 à 480, 105 à 400, 
105 à 200, 6 à 120, 105 à 80, 7906 à 40 
Thlr. ꝛc. ꝛc. 
Beginn der Ziehung am 16. April d. J. 
Ein ganzes Originalloos (keine Promeſſe) koſtet 
Thlr. 


Ein halbes Originalloos (keine Promeſſe) keſtet 
1 Thlr 


Ein viertel Originalloos (keine Promeſſe) koſtet 

Ya Thlr. 

Das Spielen in Frankfurter und Hannö⸗ 
verſchen Lotterien iſt jetzt in Preußen 
geſetzlich erlaubt. 

Wir haben binnen Kurzem viele größte 
Haupttreffer unſeren Intereſſenten ausbezahlt, 
unter Anderm am g 

15. April auf No. 24,857: 40,000 Thlr., 

2. Mai „ „ 27,231: 61,000 Thlr. 

Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen verſehen 
oder gegen Poſtvorſchuß werden prompt und ver⸗ 
ſchwiegen ausgeführt. Amtliche Ziehungsliſten 
und Gewinngelder ſofort nach Entſcheidung zu⸗ 


geſandt. — Man wende ſich direct an 
AdolphLilienfeld«C: 
Bankgeſchäft, 


Hamburg, Graskeller 7. 


Jeder Zahnſchmerz 


ohne Unterſchied wird durch mein in allen deut⸗ 


ſchen Staateu rühmlichſt bekanntes Zahumund⸗ 
waſſer binnen einer Minute ſicher und ſchmerz⸗ 


les vertrieben, was unzählige Dankſagungen der 
höchſten Perſonen bekunden. E. Hückſtaedt in 
Berlin, Oranienſtraße 57, am Moritzplatz. 

Zu haben in Flaſchen à 5 und 10 Sgr. in 
der Niederlage bei J. L. Dekkert in Thorn, 
Breiteſtraße. ; i 
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Hamburg⸗Amreikaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft 
Direete Woſt-Dampfſcpifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Jo k. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


{ 1 Teutonia, Mittwoch, 8. April 
r „ . 8. = u > = 
a 0 5 Mü 68 = e en EN 5 3 
4 3 1 Ri emannia o. 2. ril iS 
Hammonin, do. 1. April 68. 8 iner, . 29. April 5 


5 Holſatia (im Bau). Weſtphalia (im Ban). 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. 165 Thlr., Zweite Kajüte Pr. Crt. 100 Tylr., Zwiſchen⸗ 
deck Pr. Crt. 50 Thlr. 
Fracht L. 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage, für ordinaire 
Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporte von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen: 
„per merk Damypficifi”. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, m. Millers Nachfolger, Hamburg. 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein eonceſſio⸗ 
nirten General-Agenten 

H. C Platzmann, in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
und deſſen Spezial⸗Agenten Jacob Goldschmidt in Thorn 


Samenmarkt für Oſtpreußen. 


f Von der Oſtpreuß. landw. Centralſtelle iſt uns der Wunſch ausgeſprochen worden, die 
Abhaltung von Samenmärkten in der erſten Hälfte des Monats März zu veranlaſſen, um damit 
den von den bedürftigen Kreiſen Oſtpreußens erwählten Commiſſaren zu den für Deckung des 
Saatbedarfs in Oſtpreußen erforderlichen Ankäufen Gelegenbeit zu geben. In Folge deſſen laden 
wir die Herren Beſitzer, welche zur Saat Hafer, Gerſte, Erbſen, Sommerroggen, Klee, Grasſamen, 
Lupinen oder Kartoffeln zu verkaufen haben, ein, gefälligſt Proben davon 

am Freitag, den 13. März, Vorm. 11 Uhr, im „Königlichen Hof“ zu Elbing, 

am Sonuabend, den 14 März, Vorm. 11 Ubr, im „Kronprinzen zu Dirſchan, 

am Montag, den 16 März, Vorm. 11 Uhr, im „Goldenen Hirſch“ zu Marienwerder, 

am Dienſtag, den 17. März, Vorm. 11 Uhr, in den „Drei Kronen“ zu Thorn 
den genannten Herren Commiſſaren zu Geſchäfts⸗Abſchlüſſen vorzulegen, indem wir die Voraus⸗ 
ſetzung hegen, daß es, zumal in dieſem Falle, wo es ſich darum handelt, den Gewerbsgenoſſen der 
Provinz hilfreich beizuſtehen, an dem bereitwilligen Entgegenkommen unſerer Landwirthe nicht 
fehlen werde. 


Die Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
Conrad. Martiny. 


222. T 3 f u. 
Sämereien 


Sa allons-Oferte- 155 
iel der F 1. u. H Tot- 

dente den von der Königl. Preuss. Re- And zwar alle Sorten Klees, Gras- uud 

gierung gestattet. Garten Sämereien, empfehle in ſchöner, 

friſcher und keimfähiger Waare zu den 

billigſten Preiſen. 


Gottes Segen bei Cohn! 
©. B. Dietrich, 


Grosse Capitalien-Verloosung‘' 
Thorn. 


von über 2 Millionen. 
Preisverzeichniſſe und Muſter verjende 


Beginn der Ziehung am 16. d. Mts. 
gratis. n 
Pianofortes 


Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. 
kostet ein vom Staate garantirtes wirk- 

jeder Art ſtimmt und reparirt der Unterzeichnete 
in Tyorn und Umgegend, und wird derſelbe vom 


| 
„liches Original-Staats-Loos, (nicht von 
den verbotenen Promessen) aus meinem 
20. März ab ſich daſelbſt aufhalten und alle 6 


A. — N 


2 . 


Debit und werden solche gegen frankirte 
Einsendung des Betrages oder gegen Post- 
vorschuss, selbst nach den entferntesten 
Gegenden von mir versandt. | 
Es werden nur Gewinne gezogen. | 
Wochen dorthin zurückkehren. Beſtellungen nimmt 
gütigſt Herr Marquart (Hotel „zum ſchwarzen 
Adler“) entgegen. 
1. J. Calix, 
Hof⸗Jnſtrumentenmacher Ihrer Maj. der Köni⸗ 
ain Eliſabeth. 


Petroleum, 


waiferbell, empfi hit billiaſt Friedr. Zeidler. 


Salz-Niederlage 
von grobem engliſchem Salz wie das der Königl. 
Niederlage 
1 Sack Kochſalz 3½ Thlr., 
1 Sack Viehſalz 1¼ Thlr., 
L. Sichtau. 


Gute geſunde Saatwicen 


hat zu verkaufen Wegner 
in Ditaszewo, 


Die Haupt-Gewinne betragen 225.000 — '- 
125.000 — 100,000 — 50.000 — 30,000 — 
20,000 — 2 à 15.000, 2 4 12,000, 2 à 10.000. 
2 à 8000, 3 à 6000, 2 à 5000. 4 à 4000, 10 
a 3000, 79 à 2000, 4 a 1500, 4 à 1200, 


| 
105 & 1000, 105 ä 500, 6 à 300, 111 4 
| 
| 


200 7906 à 100 u. s w. 

Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. 

Meinen Interessenten habe allein in 
Deutschland die allerhöchsten Haupt- 
treffer von 300,000, 225,000, 187.500, 
152.500, 150,000, 130,000, 125,000, 103.000 
100.000 und jüngst am 11. September 
schon wieder das grosse Loos von 
50,000 Thaler ausbezahlt. 

Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bunk- und Wechselgeschäft. 
> DPI 8 — 
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Verantwortlicher Redakteur in Vertretung K. Marquart. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


—— — ' 
— — 
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Das Vacanzen-Anzeige-biatt 


enthält hunderte von wirklch offenen Stellen für 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker ꝛc., Beamten aller Branchen 
und Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu 
vergeben ſind. Die Namen der Prineipale und 
Behörden ſind ſtets angegeben, um ſich direet 
bewerben zu können. Für jede mitgetheilte Stelle 
leiſtet die Redaction Garantie. Das Abonnement 
beträgt für 5 Nummern 1 Thlr. und für 13 
Nummern 2 Thlr., wofür das Blatt an jede 
aufgegebene Adreſſe alle Dienſtage franco ge⸗ 
ſandt wird. 

Beſtellungen bitten wir an Max Kannen- 
berg's Annonten-Expedition, Berlin, Nieder⸗ 


ie 25 ER 
gute Arbeits- und Kutſchpferde ſtehen in Oſta⸗ 
szewo beim Gaſtwirth Michaelſohn zum Verkauf. 
Herrmann Leisser, 
Pferdehändler in Thorn. 


22:2 U Br hin a A o 
von grobem engliſchem Salz, wie aus der Kgl. 
Niederlage 
1 Sack Kochſalz 3 ¼ Tblr., 
1 Sack Viehſalz 1 ¼ Tolr⸗ 
Joseph Wollenberg, 
Culmerſtraße. 


2 2 
Tivoli. 

Sonnabend und Sonntag: 
Königsberger, friſch vom Faß; 
Grätzer beſter Qualität; 

Local vergrößert. 

Be vorkommenden Fällen empfeble ich mich 

als Krankenwärterin und Leichenwäſcherin. 
Frau Appel, 
Araberſtr. 134, 3 Treppen. 
0 die Patz erlernen wollen, können 
Damen, ſich melden bei 
— E. Szwaycarska. 
2 Lehrlinge zur Buchbinderei ſucht 
G. Opfermann. 
(Ei Sommerwohnung beiiehend aus 4 Stuben 
mit Zubehör, und eine kleinere Wohnung 
ſind zu vermiethen bei 
Major v. Paris, 
Bromberger-Vorſtadt. 
1 Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör iſt 
zu vermi then Neuſtadt 269. 
Stadt⸗Theater in Thorn. 
Sonntag, den 15. März c. Zum erſten Male 
ganz neu: „Die Studenten von Rummel⸗ 
ſtadt. Charakterbuud mit Geſang in 3 Akten 
von Haffner, Verſaſſer von „Thereſe Krones“. 


Muſik von Conradi. 
8 Die Direktion. 


ar rg rer rl ui Sarg ae 
1 B ein goldenes Meralon mit 

weißen Perlen eingefaßt, eine Syl⸗ 
huette und Haarlockeg enthaltend. Gerechteſtraße 
No. 126 gegen gute Belohnung abzugeben. 
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Es predigen: 
Am Sonntag Oculi, den 15. März. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Superintendent Markull. 
(Collecte für Studirende der evangel. Theologie). 
Militärgottesdienſt fällt aus 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. 
Freitag, 20. März, Herr Superintendent Markull. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. 
Nachmittags Herr Pfarrer Klebs. 5 
Mit woch, den 18. März, Abends 6 Uhr, Paſſions⸗ 
Andacht, Herr Pfarrer Schnibbe. f 


